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Biologisch abbaubare Kaffeekapse! n
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Nicht umweltfreundlich! 6reen-
washing mit biologisch abbaubaren
Kaffeekapseln
Biologisch abbaubare Kaffeekapseln
halten nicht was sie versprechen. Die
Deutsche urnweithilfe (DUH) und
die Bundesgütegemeinschaft Konr-
post (BCK) kritisieren Greenwashing
mit kompostierbaren Kaffeekapseln
und weisen auf deren problematische
Entsol'glng in der Biotonne hin. Das
grammweise Verpacken von Kaffee in
Kapseln ist besonders materialintensiv
und unökologisch, auch wenn nach-
wachsende Rohstoffe verwendet wer-
den. Vermeintlich abbaubare Kaffee-
kapseln dürfen gemáB Abfall- und
Düngerecht nicht in der Biotonne ent-
sorgt werden, fiihren zu steigenden
Sortier- und Entsorgungskosten und
können den Kompost mit Plastikresten
verunreinigen. Verbrauchern empfl ehlt
die DUH abfallarme Brühmethoden,
wie beispielsweise wiederbeftillbare
Mehrwegkapseln, Aufbrühsysteme mit
Dauerfllter, die French Press oder klas-
sische Kaffeemaschinen.
Kaffeekapselverbrauch steigt weiter
an
Nach neuesten Berechnungen der DUH
wurden 2018 in Deutschland insge-
samt 3,5 Milliarden Kaffeekapseln ver-
braucht. Diese verursachen einen Müll_
berg von 8.800 Tonnen Aluminium und
Kunststoff sowie zusátzlich 5.000 Ton-
nen Papier ftir die Umverpackung. Der
Absatz von Kafí eekapseln stieg von
2016 bis 2018 um rund acht Prozent an.
Insbesondere vermeintlich biologisch
abbaubare Kaffeekapseln aus nach-
wachsenden Rohstoffen geben dem
unökologischen Verpackungskonzept
durch falsche Umweltversprechen wei-

VKU begrÜBt Green Deal der
EU-Kommission
Zum ,,Green Deal' der EU-Kommissi-
on, der am 77.12.2079 vorgestellt wur-
de' sagt VKU-Prásident Michael Ebling:

,,Der VorstoB der neuen EU-Kom-
mission, einen Green Deal auf den
Weg zu bringen, ist nur konsequent.
Klimaschutz ist eine europáische Ge-
meinschaftsaufgabe, der wir uns alle
verpflichtet fiihlen müssen. Entschei-
dend ist, dass die Sektoren Verkehr,
Gebáude und Landwirtschaft stárker
und verbindlicher adressiert werden,
um CO, einzusparen. Notwendig da-
fiir ist, das europáische Emissionshan-
delssystem (ETS) auf diese Sektoren
auszuweiten und einen sektorüber-
greifenden COr-Preis zeitnah einzu-
fiihren.

Wir begrüBen, dass der Green Deal
nicht beim Klimaschutz Halt macht

tere Wachstumsimpulse - gerade auch
zur Weihnachtszeit.
Verbraucher werden hinters Licht
geÍ Ührt
,,Filr immer mehr Kunden spielt derUmwelt-
und Kimaschutz beim Einkauf eine wichtige
Rolle. Aus grnau diesem Grund bieten

iru:wischen viele Supermdrkte, Drogerien
und auch Biomrirkte biologisch abbaubare
Kaffeekapseln an. VersPrechungen
wie ,ökologisch', ,biologisch' oder

,kompostierbar' solTen Verbraucher
dazu bringen, sich mit gutem GeÍ uhl

fitr abfallintensive und kkmaschiidliche
Keinstverpackungen zu entscheiden.
D ab ei bleib en Kaffe ekap s eln eine b es onder s

umweltschadliche Verpackung, selbst
wenn mit deren Abbaubarkeit oder
Recyclingfdhigkeit geworben wird. So

w erden V erbr ulcher hinters Licht qefí thrt"'
kritisiert der DUH-Leiter für Kreislauf-
wirtschaft Thomas Fischer.

Vorhandene Ökobilanzen können bis_
Iang keine gesamtökologischen Vortei_
le von Biokunststoffbn im Vergleich
zu Plastik aus fossilem Rohöl belegen.
Der ökologische Rucksack aus dem An-
bau landwirtschaftlicher Nut zpflanzen
ist groB und der schnelle biologische
Abbau funktioniert meist nur im La-
bor, aber nicht in der Umwelt. ,,Egalob
b i ol o gis ch abb aub ar e Einw e g'Plastiktüt en,

WegverJbecher oder Kaffeekapseln, es

bleibt bei unnötigen, abfallintensiven und
klimab elastenden V erp ackungssy stenen.
Wir brauchen mehr Abfallvermeidung
und Wiederuenvendung statt noch mehr
Einw egmüll", so Fischer.
Sammlung von Kaffeekapseln in der
Biotonne ist verboten
Die Erfassung von Kaffeekapseln über
die Biotonne ist durch die Bioabfall-
verordnung (BioAbfV) sowie die Dün-

und auch den Umweltschutz stárker
in den Blick nimmt. Denn Klimaschutz
und Umweltschutz müssen Hand in
Hand gehen: Weniger Abfall und ein
sorgsamer und verantwortungsvoller
Umgang mit unseren natürlichen Res-
sourcen wie Wasser und Luft. Dafiir en-
gagieren sich die kommunalen Unter-
nehmen vor Ort.

Die Kommunalwirtschaft wird einen
erheblichen Teil der Herausforderun-
gen stemmen, die sich aus dem Green
Deal auf dem Weg zu einer nachhalti-
gen Energieversorgung ergeben. Um
die Ziele mit Leben zu fiillen, muss
der Green Deal ftir die Kommunalwirt-
schaft langfristige Planungssicherheit
und Investitionsanreize setzen. Ohne
die Praktiker in den Kommunen und
kommunalen Unternehmen bleibt der
Green Deal ein Papiertiger."
www.vku.de

gemittelverordnung (DüMV) verboten.
Dies gilt auch dann, wenn die Werkstof-
fe nach einschlágigen Normen wie der
DIN EN 1.3432 als,biologisch abbaubar'
oder,kompostierbar' zertifiziert sind.

,,Kaffiekapseln, egal ob aus erdöI- oder
aus biobasierten Kunststoffen, w er dm in der
Kompostanlage als Fremdstffi betrachtet
und soweit als möglich abgetrennt. Das
gilt auch dann, wenn sie als biologisch
abbaubar o der komp o stierb ar zertifiziert
sind.. Der biologisch abbaubare l(unststoff
hat weder für die Kompostierung noch

fitr den Konlpost irgendeinrn Nutzen. Er
Teistet keinen signiflkanten Beitrag zum
SubstratauJbau oder zur BereitsteTlung
von Nahrstffin. Tatstichlich stört er den
Prozess undkann nicht abgebaute Plastik-
S chnip s el hinte rlas s en. Die s e b e eintr ii chtigen
dte Qnlitiit des Kornposts und gelangen auf
diesemWegin die Unwvel| wo sie negative
Auswirkungtn haben kijnnen"' erklárt der
Gescháftsflihrer der Bundesgú tege-
meinschaft Kompost, Bertram Kehres.
Biologisch abbaubare Kapseln nicht in
den Gelben Sack
Die Entsorgung biologisch abbau-
barer Kaffeekapseln im Gelben Sack
ist ebenfalls sinnlos und verbo-
ten. ,,Da Kaffeekapseln noch den nassen
Kaffeesatz enthalten, dürfen sie nach dem
Verpackungsgesetz regultir nicht in den
Gelben Sack geworfen werden. Landen die
so genannten kompostierb ar en Kaffeekaps eln

trotzdem im Gelben Sack, dann werden sie
nicht fur ein Recycling aussortiert, sondern
gelangen ak Sortierrest in die V erbrennung.
D e sh alb s ollt e n biolo gts ch abb aub ar e Kffi e'
kapseln als ökologtscher UnJug gar nicht erst
gekaufi w erden", sagt Fischer.
Thomas Fischer, Bereichsleiter KreislauÍ _
wirtschaÍ t DUH e.V.

Dr. Bertram Kehres, GescháftsfÚhrer BGK e'V.

BDE: Europáischer,,Green Deal"
kann ein quantensprung fí ir die
Kreislauf wirtschaft sein
Die EU-Kommission hat am 77.72.2019
offiziell die Roadmap für den europái-
schen ,,Green Deal" vor dem EU-Parla-
ment in Brüssel vorgestellt. Der Plan
setzt sehr ehrgeizige Ziele ftir die Kreis-
lauwirtschaft und viele weitere PoIi-
tikbereiche. Wird er tatsáchlich wie
geplant umgesetzt, wird er ein neues
Wirtschaftsmodell einffihren. Recyc-
ling soll maBgeblicher als bisher zur
Substitution von Primármaterialien
beitragen, um so die Abkopplung des
EmissionsausstoBes vom Wirtschafts-
wachstum zu beschleunigen. Die Kern-
frage wird sein, ob bzw. in welchem
Umfang die Kommission ihr bahnbre-
chendes Vorhaben im Rahmen der in-
terinstitutionellen Verhandlungen
letztendlich durchsetzen kann.
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